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Unternehmensporträt JASTO Baustoffwerke

Mauersysteme, GaLaBau-Produkte und Abgasanlagen als Komplettangebot

1949 gründete Jakob Stockschläder in Ochtendung, einem kleinen Ort in der Nähe von Koblenz, einen Produktionsbetrieb für Mauersteine aus Rheinischem Bims. Bedingt durch innovative Forschungsarbeit und ein hohes Qualitätsniveau in Bezug auf Produkte und Service entwickelte sich das Unternehmen zu einem wichtigen Partner für den Baustoffhandel, für Architekten, Bauunternehmer und Bauherren. Der geschäftliche Erfolg stellte sich schnell ein, begünstigt durch den Bauboom der 50er und 60er Jahre, vor allem aber auf Grund der Kundennähe des Familienbetriebs.

Nach dem Tod von Jakob Stockschläder übernahm sein Sohn Ralf Stockschläder die Unternehmensverantwortung. Er fand ein gefestigtes Unternehmen vor, musste aber innerhalb kürzester Zeit auf die sich abzeichnenden Marktveränderungen reagieren. Ralf Stockschläder stellte das Unternehmen auf ein breiteres Fundament. Mit der JASTO-Gartenwelt und der JASTO-Kaminwelt wurde das vorhandene Angebot – die JASTO-Bauwelt – durch zwei wichtige Produktgruppen erweitert. Ein visionärer Schritt, wie sich heute zeigt, wobei die Tatsache, dass alle Produkte für den Rohbau und für die Flächen rund ums Haus aus einer Hand kommen, von ausschlaggebender Bedeutung war und auch heute noch ist. Das bringt Vorteile, die dem Baustoffhändler die Logistik, dem Architekten die Planung, dem Bauunternehmer die Baustellensteuerung und dem Bauherren die Finanzierung erleichtern. Dank der weit blickenden Unternehmenspolitik der Firmenverantwortlichen steht JASTO heute auf starken Beinen in einem sich kontinuierlich verändernden Markt. 

Den aktuellen Entwicklungen wurde beispielsweise in den vergangenen Jahren durch eine beträchtliche Ausweitung der Produktkapazitäten für den GaLaBau-Bereich entsprochen. In einer neuen Halle entstanden beispielsweise modernste Fertigungsanlagen und Lagersysteme. Begonnen wurden weiterhin die Arbeiten an einer umfassenden Neugestaltung des Firmenumfelds. Hier entsteht auf einer Fläche von mehreren tausend Quadratmetern eine Erlebniswelt, die Bezug auf die aktuelle Produktpalette nimmt, aber auch die Geschichte des Unternehmens beleuchtet. Neben alten Seilbaggern, die für die Bimsgewinnung eingesetzt wurden, finden sich handbetriebene Steinfertigungsanlagen aus der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und viele weitere Exponate, die dem Betrachter die lange und wechselvolle Geschichte der Bimsindustrie näher bringen. 

Laut Ralf Stockschläder ist all dies aber nur die eine Seite der Medaille. Die andere Seite spiegelt die Unternehmenskultur, die für ihn zumindest genauso wichtig ist wider. Man kann nur dann am Puls der Zeit sein und auch bleiben, wenn das gesamte Team mitzieht, ist seine feste Überzeugung. Bei JASTO ist das „Mitziehen“ nicht nur eine leere Worthülse. Auszubildende, die ihrem Großvater und Vater folgen und somit nun schon in dritter Generation dem Unternehmen die Treue halten, können hier als Beispiele für in die Praxis umgesetzte Grundsätze angeführt werden.

JASTO versteht sich heute als ein Unternehmen mit Tradition, das die Zukunft mit nachhaltigen Produktsystemen und einer am Menschen orientierten Unternehmenskultur meistern wird.
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